
 

Die genauen Unterlagen, die für einen Antrag auf Bürgergeld oder Sozialhilfe benötigt werden, 
können je nach Land, Bundesland und individueller Situation variieren. Hier sind jedoch 
typische Unterlagen und Informationen, die oft für einen solchen Antrag erforderlich sind: 

 

1. Antragsformular: 

   - Füllen Sie das Antragsformular für Bürgergeld oder Sozialhilfe aus. Diese Formulare erhalten 
Sie in der Regel beim zuständigen Sozialamt oder online auf der Website der entsprechenden 
Behörde. 

 

2. Personenstandsnachweis: 

   - Kopie des Personalausweises oder Reisepasses, gegebenenfalls auch Geburtsurkunden für 
alle Haushaltsmitglieder. 

 

3. Einkommensnachweise: 

   - Gehaltsabrechnungen, Rentenbescheide, Bescheinigungen über Arbeitslosengeld oder 
andere Einkünfte. 

 

4. Nachweis über Vermögen: 

   - Kontoauszüge und Nachweise über Vermögenswerte, wie beispielsweise Sparbücher oder 
Wertpapiere. 

 

5. Mietvertrag und Wohnkosten: 

   - Kopie des Mietvertrags sowie Nachweise über die aktuellen Wohnkosten 
(Nebenkostenabrechnungen, Belege über die Mietzahlungen). 

 

6. Nachweise über laufende Ausgaben: 

   - Belege über regelmäßige Ausgaben, wie Versicherungen, Darlehensverträge oder andere 
laufende Verpflichtungen. 

 

 



7. Nachweise über außergewöhnliche Belastungen: 

   - Belege über außergewöhnliche Kosten, wie Krankheitskosten oder behindertengerechte 
Umbauten. 

 

8. Bescheinigungen über Sozialleistungen: 

   - Belege über den Bezug von Kindergeld, Wohngeld oder anderen Sozialleistungen. 

 

9. Arbeitsbescheinigungen und Kündigungsbescheid: 

   - Im Falle von Arbeitslosigkeit können Arbeitsbescheinigungen und der Kündigungsbescheid 
erforderlich sein. 

 

10. Nachweis über sonstige staatliche Leistungen: 

    - Informationen über Leistungen aus anderen staatlichen Programmen, wie beispielsweise 
BAföG. 

 

 

Es ist wichtig zu beachten, dass die genauen Anforderungen und das Verfahren je nach lokalen 
Regelungen und individueller Situation variieren können. Daher ist es ratsam, sich direkt an das 
zuständige Sozialamt zu wenden, um die genauen Anforderungen für Ihren konkreten Fall zu 
erfragen. Oft finden Sie auch auf den Websites der Sozialämter entsprechende Informationen 
und Checklisten. 


